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19.04. Prof. Dr. Igor Narskij 
(Čeljabinsk / Basel) 

Agitation und Tanz: Der Kalte Krieg und die sowjetische 
choreographische Laienkunst 
 

26.04. Dr. Oxana Stuppo 
(Berlin) 

Neue Fragen an das alte Zarenreich? Ein Blick auf die 
Zemstvo-Reformen aus der Perspektive ihrer Gestalter 
 

03.05. Dr. Daniel Bunčić 
(Tübingen) 

Zweischriftigkeit in der Geschichte der Slaven – Wie und 
warum slavische Sprachen doppelt verschriftet wurden 
 
Gemeinsame Veranstaltung mit dem Slavischen Seminar 
 

17.05. Dr. Tatjana Tönsmeyer 
(Berlin) 

Adelige Herrschaft in der ländlichen Gesellschaft – 
Böhmen und England im Vergleich (1848–1918) 
 
Gesprächskreis zur Neueren Geschichte 
 

31.05. Dr. Kirill Rossianov 
(Moskau / Tübingen) 

Der NKVD macht keine Fehler? Die Sterblichkeitsstatistik 
in Stalins Lagern – Das Problem der historischen 
Interpretation 
 
Gesprächskreis zur Neueren Geschichte 
 

14.06. Tim Völkering 
(Berlin) 

Die Vergegenwärtigung der Themen Flucht, Vertreibung 
und Integration in historischen Ausstellungen seit 1950 
 
In Zusammenarbeit mit dem Institut für donau-
schwäbische Geschichte und Landeskunde (IdGL) 
 
Ort: IdGL, Mohlstraße 18, Tübingen, Seminarraum 
 

21.06. Prof. Dr. Paul Münch 
(Universität Duisburg-Essen) 
 

Hohenzollerische Dorfpfarrer proben die Revolution. Die 
gescheiterten Dekanswahlen des Landkapitels 
Hechingen 1839/40  
 
Gesprächskreis zur Neueren Geschichte 
 

28.06. Dr. Martina Winkler 
(Münster) 

Von einer Kultur des Gebens zum Konzept des 
Behaltens: Die Eigentumsfrage in Russland seit dem 17. 
Jahrhundert 
 
Gesprächskreis zur Neueren Geschichte 
 

05.07. Prof. Dr. Kirill Postoutenko 
(St. Petersburg / Konstanz) 

Aktivität und Allgegenwart: Zwei Allegorien totalitärer 
Herrschaft 
 
Gemeinsame Veranstaltung mit dem Slavischen Seminar 
 

12.07. Benjamin Beuerle 
(Berlin) 

Russlands Westen. Zu Bedeutung und Inhalt westlicher 
Modelle in russischen Reformdiskussionen (1905–1917) 
 

 
                                                 

*Die Vorträge finden, sofern nicht anders angegeben, um 18 Uhr c.t. im Großen Übungsraum des Instituts für 
Osteuropäische Geschichte und Landeskunde statt.  
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